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Die Vertreter der Gottscheer Landsmannschaft in Deutschland in der AG: Vor-
sitzender Erwin Meditz, Geschäftsführerin Erika Meditz, Hermann Bam-
bitsch, Landesgruppe Nord-West, Maria Schager, Vorsitzende der Landes-
gruppe Nord-West und Albert Stampfl, Landesgruppe Baden-Württemberg.

Foto: H. Leustik

Kärnten zu Gast bei den Gottscheern: das  Unterdrautaler Quartett.

„Unsere Amerikaner“ im Bild festgehalten (jeweils von links). Sitzend: Chri-
stine Jonke, NY; Bobbi Thomason, NY; Heidi Jüttner-Belay, Flörsheim/D; Resi
Belay, Middle Village, NY. Zweite Reihe: Klara Erker-Wittreich, San Diego,
CA; Maria Erker-Fink, Alameda, CA; Joe und Bertha Mausser, Cleveland;
Emma Röthel, Stockton, NJ; Joe „Pepi“ Morscher und Dorothy Morscher, NY.
Dritte Reihe: Robert und Joseph Erker, San Diego, CA; Frank Klun, Klagen-
furt/NY; Joe Röthel, Stockton, NJ; Albert Belay, Middle Village, NY, und Jo-
seph Farmato, NY. Letzte Reihe: Peter, Ingrid und Erik Rubenacker, San
Diego; verdeckt Kurt Rubenacker, San Diego, CA; Gustav Fink, Castro Valley,
CA; Ed Skender, Mechanicsburg, PA, sowie Maria und John Lipowitz, Web-
ster, NY.

Heimatliche Begegnung im Schloß
Am Samstag fand im großen Saal des

Schlosses Krastowitz der Tag der hei-
matlichen Begegnung statt. 

Mitgewirkt haben die Sing- und
Trachtengruppe der Gottscheer Lands-
mannschaft in Klagenfurt unter der Lei-
tung von Erwin Michitsch sowie das
Unterdrautaler Quartett unter Dietrich
Wiedergut. Wechselweise kamen Gott-
scheer Heimatlieder und Kärntner Lie-
der zum Vortrag. Die Gesangsgruppen
haben auch gemeinsam Lieder zum Vor-
trag gebracht. 

Aufgelockert wurde der Gesang
durch Zitate aus dem Buch „Gottscheer
Volkstum“ von Wilhelm Tschinkel
durch Ehrenringträger OSR Ludwig
Kren. Sie wurden auf gottscheerisch
vorgetragen und kamen sehr gut an.

Viele ältere Landsleute fühlten sich
bei dieser Darbietung in die alte Heimat
versetzt. 

Selbstverständlich fanden auch die
Harmonikaweisen, die uns Joseph Jak-
litsch zu Gehör brachte, großen An-
klang.

Der Abend war äußerst gut besucht.
Viele Landsleute stießen erst an diesem
Tag zu den Veranstaltungen, insbeson-
dere waren sehr viele Gottscheer aus
Übersee anwesend, die die Veranstal-
tung sehr genossen haben und sich über
das Wiedersehen mit so vielen Lands-
leuten freuten. In der Gottscheer Spra-
che lebte die Heimat wieder auf.

Den Sängern aus dem Drautal ge-
bührt herzlicher Dank für ihre Liedvor-
träge, ebenso natürlich auch den Mit-
gliedern der Sing- und Trachtengruppe
aus Klagenfurt.

Man war gewiß, daß bei diesen Be-
gegnungen das Gottscheer Volks- und
Kulturgut nicht vergessen wird.

Bestätigung bei der AG-Tagung
Die Gemeinschaft lebt

Die 47. ordentliche Tagung der Arbeitsgemeinschaft der Gottscheer Lands-
mannschaften am Nachmittag des 4. August bestätigte, wie lebendig die Ge-
meinschaft in Europa und Amerika ist. Vorsitzender Dr. Viktor Michitsch
stellte mit Genugtuung fest, daß alle der Arbeitsgemeinschaft angehörenden
Vereine anwesend seien. Es sei ein Beweis der Zusammengehörigkeit.

Zu Beginn gab es ein Gedenken an die
im vergangenen Jahr verstorbenen Mit-
glieder der Gottscheer Landsmann-
schaften. Stellvertretend nannte der
Vorsitzende Maria Grill in Graz sowie
Franz Weiß und Viktor Stalzer in Kla-
genfurt. Stalzer war eines der Grün-
dungsmitglieder unserer Landsmann-
schaft in Klagenfurt und Mitbegründer
der „Gottscheer Zeitung“. Alle hätten
beispielhaft ihre Heimat vertreten. Mi-
chitsch gedachte auch besonders des
Gottscheer Pfarrers Josef Seitz, der
noch kurz vor seinem Tode im Vorjahr
die alte Heimat besucht hatte. 

Bedauerlicherweise hat sich zwi-
schen der Arbeitsgemeinschaft und dem
Altsiedlerverein eine Entfremdung ein-
gestellt. Der Verein in der alten Heimat
ist aus der AG ausgetreten, obwohl kurz
vorher noch Zukunftsprojekte in Kla-
genfurt besprochen worden waren. Als
Austrittsursache wird die von der „Gott-
scheer Zeitung“ geforderte Aufhebung
der AVNOJ-Beschlüsse und im Zusam-
menhang damit die Entschädigungs-
frage angeführt. Außerdem wirft Gril
der Landsmannschaft in Klagenfurt vor,
ihn gegen Angriffe von Tschinkel und
Alenka Auersperg nicht in Schutz ge-
nommen zu haben. Dr. Michitsch be-
tonte, daß mehrere Versuche unternom-
men worden seien, um den Riß zu kit-
ten. Völlig unverständlich sei es jedoch,
daß Gril die Austrittserklärung, ohne
vorher die Landsmannschaft in Klagen-
furt oder die Arbeitsgemeinschaft zu
verständigen, in slowenischer Sprache
in den Medien Sloweniens veröffent-
lichte. Befremdend seien schon die in
den Statuten des Altsiedlervereines ge-
nannten Ziele gewesen, in denen Wirt-
schaftsfragen wie die Imkerei, Obst-
zucht, Jagdtourismus, die Höhlen- und
Grottenforschung Vorrang hatten. Ein-
ziges Zugeständnis sei das Bekenntnis
zum Erhalt der gottscheerischen Spra-
che in dem Statut. Dr. Michitsch äußerte
großes Bedauern über die Entwicklung. 

Einen Einblick in die Tätigkeit der
Landsmannschaft in Klagenfurt gab
Geschäftsführer Otto Tripp und er-
wähnte die Verleihung der Ehrenringe
an Max Jaklitsch und Dr. Viktor Mi-
chitsch. Die Vereinstätigkeit war über-
aus lebhaft. Es gab die Teilnahme an der
Gedenkfeier „60 Jahre Vertreibung“ in
Gurk, an der Glockenweihe in Feffer-
nitz und zuletzt am Heimattreffen in
Bad Wildbad Aichelberg. Unsere
Landsmannschaft präsentierte sich bei
der Brauchtumsmesse in der Klagenfur-
ter Messehalle und nahm an mehreren
Veranstaltungen der befreundeten
Landsmannschaften teil. Einer der
Höhepunkte war die Teilnahme am
Nordamerikanischen Gottscheer Tref-
fen in Toronto im Herbst 2005. Erwäh-
nenswert sei noch der Parlamentarier-

besuch in Marburg und in Gottschee.
Bisher allerdings ohne spürbare Wir-
kung für die dort lebenden Deutschen. 

Eine der erfolgreichsten Vereinigun-
gen in der AG ist die Gottscheer Heri-
tage and Genealogy Association, der
Ahnenforschungsverein, der sich die
Erhaltung der Geschichte und Kultur
und der genealogischen Unterlagen von
Gottschee zur Aufgabe gestellt hat. Wie
Oberst a. D. Edward Skender berichtete,
gehören dem Verein derzeit nahezu 500
Mitglieder an. Sie erhalten drei Mal
jährlich das Mitteilungsblatt „The Gott-
scheer Conneciton“ und die Viertel-
jahresschrift „The Gottschee Tree“.
Skender überbrachte die Grüße von Prä-
sidentin Dr. Elisabeth Nick. 

Ein weiterer großer Verein in Ame-
rika ist Gottscheer Relief Assoc. in New
York, zu dem auch der Männergesangs-
verein, der bereits 1901 gegründet
wurde, zählt. Dessen Präsident Albert
Belay überbrachte Grüße seiner Ver-
einsmitglieder und sprach der Arbeits-
gemeinschaft für ihre Tätigkeit Aner-
kennung aus. Bekannt ist in New York
die Teilnahme der Gottscheer an der
berühmten Steuben-Parade. Auch die
Förderung der Kinder, deutsche Schu-
len zu besuchen, ist Bestandteil der Ver-
einsarbeit in den USA. Während meh-
rere deutsche Vereine in New York ver-
schwunden seien, behaupten sich jene
der Gottscheer. Die Tanzgruppe und der
Damen- und Männerchor seien die Trä-
ger der Kulturarbeit. Für Nachwuchs ist
mit 16 Kinderpaaren bei den Tänzern
gesorgt. Nachdrücklich betonte Belay,
daß bei der Weihnachtsfeier in Rigde-
wood nur gottscheerisch gesprochen
werde. 

Dr. Michitsch dankte in herzlichen
Worten beiden Berichterstattern aus
Übersee für ihre Arbeit.

Ein herzliches Danke kam von Erwin
Meditz, dem Bundesobmann der Gott-
scheer Landsmannschaft in Deutsch-
land, für die so große Teilnahme an dem
Gottscheer Treffen in Bad Wildbad Ai-
chelberg. Es habe zu einer  Aufwertung
der Landsmannschaft geführt. Auch die
Regionalpresse habe ausführlich über
das Treffen berichtet. Bei der kürzlich
abgehaltenen Hauptversammlung wurde
die Vereinsführung neu gestaltet (siehe
„Gottscheer Zeitung“, Ausgabe August,
Seite 7). Bedauerlicherweise gebe es al-
tersbedingte Abgänge; auch bei der
Sing- und Trachtengruppe. So wurden
je drei Gottscheer Trachten für Frauen
und Männer der Gottscheer Lands-
mannschaft Klagenfurt und dem Verein
Gottscheer Gedenkstätte geschenkt. 

Grüße aus Baden-Württemberg über-
brachte Albert Stampfl in Vertretung
von Ted Meditz. Großes Lob zollte Ma-

ria Schager ihren Vereinsangehörigen,
die zu den Veranstaltungen gekommen
waren, obwohl sie große Entfernungen
überwinden müssen. 

Edelbert Lackner vom Verein Gott-
scheer Gedenkstätte Mariatrost über-
brachte Grüße des Vorsitzenden Ing.
Kurt Göbl, der sich auf Urlaub in Über-
see befindet. 

Kurz und bündig stellte Dr. Gabriela
Stieber die Konsolidierung der Lands-
mannschaft in Graz fest. Beliebt sei die
Weihnachtsfeier, auch das Pfingsttref-
fen war gut besucht.

Von einem gleich bleibenden Mitglie-
derstand berichtete DI. Karl Hönig-
mann in Wien. Auch er lobte das leb-
hafte Interesse der Mitglieder am Ver-
einsgeschehen. Bedauerlicherweise ge-

linge es kaum, das Interesse der Jugend
zu wecken. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung
machte Dr. Michitsch Mitteilung da-
von, daß eine slowenische Gemeinde
neuerdings Grabgebühren einheben
will. Dagegen wurde ein Ansuchen an
das zuständige Ministerium gestellt.
Bisher gab es aus Laibach keine Ant-
wort.

Die oft geübte Kritik von Besuchern
über verschlossene Kirchen werde von

(Fortsetzung auf Seite 19)

Liebe deine Feinde, denn sie
sagen dir deine Fehler!

Benjamin Franklin


